
GLIEDERUNG DES ÖHZB - BESONDERE EINTRAGUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 

(1) Das ÖHZB besteht aus dem: A-Blatt, B-Blatt und Anhang (Register) 

1.  In das A-Blatt werden Rassehunde eingetragen, die hinsichtlich Abstammung und 

Zuchtvorgang allen diesbezüglichen Bestimmungen des ÖKV ( bei vom ÖKV betreuten Rassen ) 

und auch der VK, der die zuchtmäßige Betreuung dieser Rasse zukommt, entsprechen. 

Voraussetzung für die Eintragung eines Rassehundes in das A-Blatt des ÖHZB sind insbesondere: 

a) drei Ahnenreihen, die in ein von der FCI anerkanntes Zucht-bzw. Stammbuch eingetragen 

sind; 

b)  Bewertung der Elterntiere bei internationalen, nationalen Ausstellungen oder Zuchtschauen 

mit Vergabe des CACA oder einer Mindestmeldezahl von zwanzig Hunden, mindestens mit 

dem Formwert "Gut", soweit nicht die Zuchtbestimmungen der zuchtmäßig rassebetreuenden 

VK einen höheren Formwert verlangen. Für nicht in österreichischem Besitz stehende Rüden 

(ausländische Deckrüden) ist eine Beschreibung durch einen FCI anerkannten Formwertrichter 

erforderlich, die einem Mindestformwert von „Gut“ entsprechen würde. Sollten 

Qualzuchtmerkmale oder ausschließende Fehler durch den Zuchtverantwortlichen der VK oder 

den Zuchtbuchführer des ÖKV, bei vom ÖKV betreuten Rassen, unter Anführung derselben 

beanstandet werden, so ist eine Bestätigung des erforderlichen Formwertes durch zwei vom 

ÖKV bestimmte Allgemeinrichter beizubringen. 

c)  Beachtung und Einhaltung der hinsichtlich des Zuchtvorganges bestehenden Bestimmungen 

des ÖKV und der VK, der die zuchtmäßige Betreuung dieser Rasse zukommt. Und zusätzlich 

d) Importhunde, die in ein anderes von der FCI anerkanntes Zucht-oder Stammbuch 

eingetragen sind und auf dem Abstammungsnachweis keinen Vermerk über 

Unregelmäßigkeiten des Zuchtvorgangs aufweisen. 

2.  In das B-Blatt werden jene Rassehunde eingetragen, die zwar hinsichtlich ihrer Abstammung, 

nicht jedoch hinsichtlich der Qualität der Elterntiere in Bezug auf Gesundheit, Leistungsfähigkeit 

und / oder Wesen und Formwert allen diesbezüglichen Bestimmungen des ÖKV und der 

zuchtmäßig rassebetreuenden VK entsprechen. Die Eintragung in das B-Blatt bedeutet, dass die 

Rassehunde mit einem höheren Risiko bezüglich Gesundheit, Leistungsfähigkeit oder Wesen 

belastet sind als im A-Blatt eingetragene Hunde.  

a)  In das B-Blatt des ÖHZB eingetragene Rassehunde haben Anspruch auf Löschung im B-Blatt 

und Übertragung in das A-Blatt, wenn die vom ÖKV und von der zuchtmäßig rassebetreuenden 

VK geforderten medizinischen Untersuchungen bzw. Prüfungen der Elterntiere im Nachhinein 

erbracht werden und den Vorgaben des ÖKV und der ZEO der VK entsprechen.  

b)  Für im B-Blatt eingetragene Rassehunde gilt Zuchtverbot. Es darf nur dann mit diesen 

gezüchtet werden, wenn, auf Antrag der zuchtmäßig rassebetreuenden VK, der ÖKV Vorstand 

eine Zuchtgenehmigung mit entsprechenden Auflagen erteilt. Der ÖKV Zuchtreferent hat 

diesbezüglich die Empfehlung der Zuchtkommission einzuholen.  

c)  Auf die Abstammungsnachweise wird ein entsprechender Vermerk aufgebracht. Im 

Wiederholungsfall (weiterer Antrag auf Eintragung ins B-Blatt) kann die VK und / oder ÖKV ein 

Disziplinarverfahren anstrengen. 

3. Im Register (Anhang) können jene Hunde eingetragen werden, über die keine oder nur 

unvollständige von der FCI anerkannte Abstammungsnachweise erbracht werden können, 

deren standardgemäßes äußeres Erscheinungsbild jedoch von einem Formwertrichter bestätigt 

worden ist. Auch Nachkommen von ins Register eingetragenen Hunden werden bis zum 

Vorliegen von drei Ahnenreihen im Sinne des Abs.1, Z.1 a im Register eingetragen.  

a)  Bei Nichteinhaltung der Zuchtordnung des ÖKV und der zuchtmäßig rassebetreuenden VK 

wird auf die Abstammungsnachweise ein entsprechender Vermerk aufgebracht und es gilt 

Zuchtverbot. Es darf nur dann mit diesen Hunden gezüchtet werden, wenn auf Antrag der 

zuchtmäßig rassebetreuenden VK, der ÖKV Vorstand eine Zuchtgenehmigung mit 

entsprechenden Auflagen erteilt. Der ÖKV Zuchtbuchführer hat diesbezüglich die Empfehlung 

der Zuchtkommission einzuholen. 

b)  Auf die Abstammungsnachweise wird ein entsprechender Vermerk aufgebracht. Im 

Wiederholungsfall (weiterer Antrag auf Eintragung ins Register trotz Nichteinhaltung der 

Zuchtordnung) kann der ÖKV oder die VK ein Disziplinarverfahren anstrengen. 

 

(2) Die Nachkommen von mit einem Zuchtverbot belegten Hund werden nicht in das ÖHZB  

eingetragen, es sei denn, es wurde auf Antrag der zuchtmäßig rassebetreuenden VK durch  

den ÖKV Vorstand eine Zuchtgenehmigung erteilt. Der ÖKV Zuchtreferent hat  

diesbezüglich die Empfehlung der Zuchtkommission einzuholen. 

 




